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NÖLB U2 -war bis zum bitteren

Ende der Steyrtalbahn am 28.

Februar 1982 bei der Zug-

förderung Garsten beheimatet

und zog zuletzt auf der

Rumpfstrecke von Garsten bis

Grünburg sowohl Personen-

wie auch Güterzüge.

Heuer feiert die 1898 bei KGuss in LiD
gebaute Lok bei der Ster.rtal-Museums-
bahn ihren 100 Geburtstasl

Für piamrißige Personenzüge stdden
der Ster.rtalbahn in den letzten Betriebs-
jahran 4 Dienstwasen, 4 von der Maria-
zeUerbahn stammend€ vierachsise Per-
sonenwasen, $wie 12 Zwejach!€i ru Ve!
füsung. Der Wagenparlr der Zweiachser
war bunt durcheinaDdersewüdelt. Die
Waggoß stmten von der PiEgaubatm
ebenso wi6 von d6r Mdiazellerbahn, der
Guktalbaln und BreseüeMalclbälu, von
den waLlviertlsrbahnen urd d6n Nö.

IDkalbalmen. Ent§prechend bun. wd das

B d der Personenzüse, die zwischen
Garsten und Klaus _ zuletzt zwisch€n
Gärsten und Grünburs verkehrteD- Z.T.
umbau SpanteDwagenmit,,moderneD"
HaibfensteB. oder Ganzf€nsiern mit
Aru-Rahmen, eirise Waggons fuhren 5o-

sär noch in der Ursptussau§fülmns bit
Holzrahmenfeßtem und Oberlicht€n.

In der Regel lwen atle vier vdhddene
vierachsigren Per$nenwagen - in den letz_

ten Betriebsjahren alle mit llälbf€Dster aE_
gestattet - in allen Planzügen eingestellt,
nur die Frühzugo nach MoUn und
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,schach sowie der Abendzus nach
'IolLn verkehrte hit reinen Zweiachs-
arnituren. Bejqestellt war bei allen
eisönenzügen eio Dienstwagen und bei
nigen Zügen sogd ein Poslwagqon ! Die
Iten,bretterverechaltenDenstwagensmd
wd ncht als Modeu erhältlch, doch qab
s einen ähnlichen Wasenlyp bei Liliput.
vie beim Volbild haben wir auch im Mode[
inen Spantendienstwagen zum Post-
vaggon unrgemodelt.

Für Sonderfahrten stand der Steyr-
albahn ab 1971 ein Barwasen - aus ei
rem Pinzgauer BC i urnsebaut - zur
/erfüsuns. 1976 wurde auf einem Güter-
vasenfahMerk auch der berühmte Faß-
)ar agen (bei LGB im Programm) auf-
'.baut. Deser Waggon erhielt die Betiebs
rTmer Büffet/s 5999'lt

"Auch rm L,uteruaqenpärk der Steyt
albahn traf man aul unterschi€dliche
Alagentlpen. Ein wichuges Ttansportgut
!a! Rundholz, auch die Steyrwerke zähl
en einst zu den Kunden der Bahn, zwi.
,chen 1S16 bis 1918 wden sogd leihweise
tollschemel eingesetzt, um Nomalspu.
d:i,:n zwischen den Garsren und den
jleyr W-arken in Letten transporlieren zu

Als Bcgleitwagen für die Mannschaft
ler Cütezüge war bjs zuletztjeweils ein
laubendrchwagen elngesetzt. Dieser ljef
,icht immer am Zusschluß, sondern
aurl,p bei Beda{auch an anderer Stelle

LI., St:ryr !alMuseumsbahn befindet
i.l heule i(, Eesirzvon 16 Personen-und
Ir.n Dienslr/aqen. söwie 63 Güremagen

;iU;:::rii.i.:ffi :l:i:X"":E:,I;'

Itl
-h,lIr,r]:, .ir Frichr: AntaUhch 100lahre
/(xfrrrß!.ie. Breqenz (ehde die U24 von
«d,,r5 r t., 1902 iur d . BreqenzeM.trtbah n
reL r r 7 r rzr b, ,165 ,rui der SLeyda bahn
m I I -n 28 )r glt...h ß,c.Fn7

r.ro ze,gt Cen Empfanq de;nur
rl r Lo(omr)lLve rn R rdF.7\n , .. r.!Eimtrnde.so€oatz

n 'lt1 ll' , rr !.ean aqen aufoestetr
,lrtlir Lrn(i!f10..
)rc, ri 2 . , ! U25 .te, BWB von t96l bße8/ t, li Srcylr Lrahn wLtr,te v.n.ipr
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